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Blasorchester Höchst geht
verstärkt aus der Krise

Unterliederbach – Das zum Mu-
sikverein Unterliederbach gehö-
rende Blasorchester Höchst hat
die Corona-Zeit gut überdauert –
trotz der anderthalb Jahre, die im
Freien geprobt werden musste.
Das letzte Mal hatte das Blas-
orchester am 9. März 2020 im an-
gestammten Musikraum proben
können. Ausweich-Probenort war
das Gelände des Vereinsrings am
Graubner-Park an der Liederba-
cher Straße – dort konnte quasi
mit Park-Atmosphäre geprobt
werden. Auch den Anwohnern
scheint das gefallen zu haben:
„Nicht eine Beschwerde gab es.
Im Gegenteil! Die Proben wurden
eher als willkommene musikali-
sche Bereicherung gesehen“, be-
richtet Franz Lindenthal, der Vor-
sitzende des Musikvereins. „Da

wurde auf Bänken und Balkonen
gelauscht; da und dort auch ein
Tänzchen gewagt.“ Das Wichtigs-
te aber sei, dass dem Verein kein
Musiker abgesprungen ist – es
sind sogar neue hinzugekommen.

Jetzt geht es aber zurück in die
„warme Stube“ bei der katholi-
schen Gemeinde St. Markus in
Nied: Im Warmen werden Titel
für ein gemeinsames Konzert mit
dem Volkschor Thalia am Sonn-
tag, 24. Oktober, um 15 Uhr in der
Stadthalle Zeilsheim einstudiert
werden. Lindenthal schließt das
Kapitel ab: „Der Musikverein ist
dem Vereinsring Unterliederbach
sehr dankbar, dass die Proben auf
dem Gelände ermöglicht wurden,
und er bedankt sich bei der Nach-
barschaft am Graubner-Park für
die freundliche Tolerierung.“ hv

Das Blasorchester Höchst hat in der Corona-Zeit nicht nur keinen
Musiker verloren, sondern sogar welche hinzugewonnen. FOTO: PRIVAT

Dem Rassismus die Stirn bieten
HÖCHST Das FDG will einem Netzwerk für mehr Toleranz beitreten

Vor Sophie liegt eine großes Blatt
Papier in Plakatform, in dessen
Mittelpunkt sie „Global Citizen“
geschrieben hat. Dies nur mit
Weltbürger oder Kosmopolit zu
übersetzen, würde dem Begriff
nicht gerecht werden. Welche Ei-
genschaften ein „Global Citizen“
haben sollte, genau darüber
reflektieren Sophie und ihre Mit-
schüler gestern Vormittag in ei-
nem Klassenraum des Friedrich-
Dessauer-Gymnasiums (FDG).

Das Höchster Oberstufengym-
nasium möchte dem bundeswei-
ten Netzwerk „Schule ohne Ras-
sismus – Schule mit Courage“ bei-
treten. Die Idee dahinter ist, dass
alle an der Schule, das heißt ne-
ben den Schülern auch Lehrer
und Mitarbeiter, sich gegen jede
Form von Rassismus und Diskri-
minierung starkmachen, dagegen
vorgehen und dies auch in einer
mehrheitlich beschlossenen
Selbstverpflichtung festlegen. Auf
dem Weg dorthin hat das FDG ei-
nen Projekttag für die Schüler der
Q3-Phase initiiert, die an diesem
Vormittag nach Kursen eingeteilt
in Workshops sitzen und sich mit
den Themen Rassismus, Anti-
semitismus, Rechtsextremismus
und Diskriminierung mit ihren
vielfältigen Erscheinungsformen
auseinandersetzen. Es ist ein prä-
ventiver Ansatz, einer, der sensi-
bilisieren und die Schüler dazu
motivieren möchte, auch das
eigene Handeln zu reflektieren.

Externe Experten
arbeiten mit Schülern

Geleitet werden die Angebote von
externen Experten der Bildungs-
stätte Anne Frank, des Fritz Bauer
Instituts, des Leibniz-Instituts
Hessische Stiftung Friedens- und
Konfliktforschung (HSFK), des
Netzwerkes für Demokratie und
Courage und von Violence Pre-
vention Network, einer Nicht-
regierungsorganisation (NGO), die
unter anderem auf dem Gebiet

der Extremismusprävention tätig
ist. „Es war uns wichtig, dass
nicht wir als Lehrende Work-
shops machen, sondern externe
Fachkräfte“, betont Marie Winck-
ler, Lehrerin für Deutsch und Po-
litik am FDG, die den Projekttag
mitorganisiert hat.

Die Idee, dem bundesweiten
Netzwerk „Schule ohne Rassis-
mus – Schule mit Courage“ beizu-
treten, sei von einer Gruppe
Schülern aus der Schülervertre-
tung ausgegangen, erklärt sie
weiter. „Wir wollten sie darin un-
terstützen.“ In der kommenden
Woche sei die Abstimmung inner-
halb der Schulgemeinschaft vor-
gesehen. Mindestens 70 Prozent
müssten für einen Beitritt zum
Netzwerk stimmen.

Der Workshop, an dem Sophie
und ihre Mitschüler teilnehmen,
leitet die promovierte Politikwis-
senschaftlerin Raphaela Schlicht-

Schmälzle vom HSFK. Sie ist dort
als wissenschaftliche Mitarbeite-
rin in der Forschungsgruppe „Ra-
dikalisierung“ tätig und hat den
Begriff „Global Citizen“ ins Ge-
spräch gebracht. Der Kurs ist in
zwei Arbeitsgruppen aufgeteilt,
deren Teilnehmer diskutieren
miteinander.

„Ich hatte davon zuvor noch
nie etwas gehört“, erzählt Marcel.
So geht es auch den anderen in
seiner Arbeitsgruppe. Gemeinsam
haben sie bereits Eigenschaften
erarbeitet, die ihrer Meinung
nach einen „Global Citizen“ aus-
machen. Dazu zählen für die
Gymnasiasten unter anderem
Bildungsgerechtigkeit, Offenheit,
Respekt von Diversität und Indivi-
dualität, das Streben nach sozia-
ler Gerechtigkeit, Frieden und
einem nachhaltigen Leben. Eben
ein Mensch, der andere nicht
nach ihrer Nationalität, ihrem

Glauben oder nach dem Ge-
schlecht beurteilt. Raphaela
Schlicht-Schmälzle hat unterdes-
sen einen weiteren Zettel verteilt,
auf dem die Gymnasiasten ver-
merken können, wie sie sich
selbst sehen – ob als Frankfurter,
als Hesse, als Deutscher, als Euro-
päer oder als „Global Citizen“.
Nach ihrer internen Auseinander-
setzung kreuzen viele aus der
Gruppe um Marcel und Sophie
„Global Citizen“ an – die Frage
nach dem Warum soll im Laufe
des Workshops noch besprochen
werden. Die Entscheidung dafür,
so scheint es, spiegelt den
Wunsch wider, einfach als
Mensch wahrgenommen und
nicht in Schubladen gesteckt zu
werden. Und auch wenn es nie-
mand ausspricht, hat sich schon
so manch einer der Gymnasiasten
Rassismus im Alltag ausgesetzt
gesehen. ALEXANDRA FLIETH

Ahmad Abdi, Karla Vinneza, Marcel Kaiser, Sophie Heusinger und Chantal Steimer (v. li.) haben bei der
Auftaktveranstaltung „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ mitgemacht. FOTO: LEONHARD HAMERSKI

Das letzte Aufgebot
vor der Wahl

Frankfurter Westen – Am kom-
menden Sonntag ist Bundestags-
wahl, morgen ist der letzte Tag
des Wahlkampfes, wo zum Teil
noch einmal alles aufgeboten
wird. Die Unterliederbacher SPD
steht deshalb morgen, Samstag,
25. September, mit ihrem Wahl-
kampf-Stand von 11 bis 13Uhr ein
letztes Mal vor der ehemaligen
Volksbankfiliale, Königsteiner
Straße 102. Dort gibt es Info-Mate-
rial und kleine Wahl-Geschenke;
wer möchte, kann auch mit den
Genossen diskutieren.

Die CDU Höchst /Unterlieder-
bach steht morgen, 25. Septem-
ber, auf dem Höchster Markt – ab
9 Uhr und voraussichtlich bis
11 Uhr. Die Sossenheimer CDU ist
von 11 bis 12 Uhr zum „Trottoir-
Talk“ im Ortskern unterwegs und
steht mit ihrem Wahlkampf-
Stand an der Bushaltestelle „Sos-
senheimer Kirchberg“. Die Nieder
CDU will am Samstag von 10 bis
12 Uhr vorm Rewe an der Werner-
Bockelmann-Straße 7 präsent
sein. Die CDU Schwanheim/Gold-
stein steht von 10 bis 12 Uhr vor
dem Rewe-Markt in der Martin-
skirchstraße 79; mit dabei sind
Ortsbeirätin Ilona Klimroth, der
Stadtverordnete Frank Nagel und
der designierte Stadtbezirksvor-
steher für Goldstein, Tom Rausch.

Die Grünen, die im Wahlkampf
lediglich einen Termin im Frank-
furter Westen angeboten haben,
laden für morgen ab 11 Uhr auf
den Liebfrauenberg ein. red

Feuer auf Terrasse bedroht Haus
Erhebliche Rauchentwicklung – Jetzt ermittelt Polizei

Unterliederbach – Einen massi-
ven Brand und eine erhebliche
Rauchentwicklung im Karl-König-
Weg in Unterliederbach meldeten
gestern gegen 15.45 Uhr mehrere
Anrufer über den Notruf.

Als die Feuerwehr eintraf,
brannten diverse Gegenstände
auf einer Terrasse und das Feuer
hatte schon teilweise auf die Fas-

sade des angrenzenden Reihen-
hauses übergegriffen. Die Blaurö-
cke konnten die weitere Ausbrei-
tung des Brandes in das Wohn-
haus und den Dachstuhl verhin-
dern. Mit insgesamt vier Strahl-
rohren wurde der Brand von Ein-
satztrupps, unter Atemschutz, be-
kämpft. Die Bewohner hatten be-
reits vor dem Eintreffen der Feu-

erwehr das Wohnhaus verlassen.
Parallel wurde mit der Drehleiter
der Dachstuhl kontrolliert und
mit weiteren Kräften das angren-
zende Reihenhaus kontrolliert.

Es wurden keine Personen ver-
letzt. Insgesamt waren 24 Einsatz-
kräfte vor Ort. Die Brandursache
und die Schadenshöhe wird jetzt
die Polizei ermitteln. red

*Der Anruf kostet 50 Cent aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk teurer. Anbieter Telemedien Interactive GmbH, Datenschutz
unter: datenschutz.tmia.de
Der Teilnahmeschluss ist immer um 23:59 Uhr des jeweiligen Spieltags. Personen unter 18 Jahren dürfen nicht teilneh-
men. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden unter allen Teilnehmern der Verlage der Zeitungsgruppe
Ippen ausgelost und am nächsten Tag zwischen 9 und 11 Uhr (Samstagsgewinner am Montag zwischen 9 und 11 Uhr)
bezüglich Aufnahme der Bankverbindung und Übersendung eines Gewinnerfotos telefonisch kontaktiert. Der Gewinn
wird schnellstmöglich auf das angegebene Bankkonto überwiesen. Die Gewinner erklären sich damit einverstanden,
mit Namen und Foto in den Tageszeitungen der Ippen-Gruppe veröffentlicht zu werden. Der Gewinnanspruch verfällt,
wenn die Gewinner es verweigern dem Veranstalter ein Foto zur Veröffentlichung zur Verfügung zu stellen. Mitarbeiter
der Ippen-Gruppe, sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

Welche Hinweise gibt unser Bild heute?

Gleich mitmachen:
1. Entschlüsseln Sie unser Kreuzworträtsel und rufen Sie heute

bis 23:59 Uhr die angegebene Gewinn-Hotline an.
2. Mit etwas Glück kommen Sie in die Endauswahl, nennen uns dort

Ihr Lösungswort und qualifizieren sich so für die Tagesgewinner-
auslosung.

3. Fällt das Los dann auf Sie und haben Sie das korrekte Lösungswort
genannt, winken Ihnen satte 1.000 €.

4. Die Tagesgewinner werden telefonisch benachrichtigt.
5. Die Tagesgewinner erhalten ihren Gewinn zuverlässig und

schnellstmöglich per Banküberweisung.

Kreuz und quer: 2 x 1.000 € gewinnen!
Vom 18. September bis 30. Oktober 2021: Täglich mitmachen und gewinnen!
Das täglich wechselnde Bild liefert Ihnen Hinweise auf die Begriffe im Kreuzworträtsel.
Zweistufige Gewinnerziehung: Sie erfahren direkt am Telefon, ob Sie es in die Endauswahl
derjenigen geschafft haben, aus denen die Tagesgewinner gezogen werden. Viel Glück!

Lösungen vom 23.09.2021
Lösungswort 1: STAEDTE / Lösungswort 2: TRIP
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Gewinnhotline für Lösungswort 1

01378 260171*
Gewinnhotline für Lösungswort 2

01378 404888*

Gewinner vom
21.09.2021:
Ingelore Ramünke
(links)
Heiner von Minden
(rechts)
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